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Schritt für Schritt
… in eine finanziell gesunde Zukunft

Ein Jahr in Wort und Zahl
Die ifs Schuldenberatung 2024

Hilfe zur Selbsthilfe
Schulden gefährden die Existenz in jeder Hinsicht. 
Die Mitarbeiter:innen der ifs Schuldenberatung erar- 
beiten gemeinsam mit den Betroffenen und anderen 
Fachleuten kurz- oder langfristige Lösungen.

Überschuldung passiert meist nicht 
über Nacht. Oft kommen mehrere 
Faktoren zusammen: Einkommens-
einbußen, Trennung, gescheiterte 
Selbständigkeit, falsche finanzielle 
Entscheidungen oder ein Schick-
salsschlag. Irgendwann ist nicht 
mehr klar, was noch bezahlt werden 
soll oder kann. Manche Menschen 
befinden sich über Jahre in dieser 
ausweglosen Situation, die sie ohne 
Unterstützung nicht mehr über-
blicken. Doch es gibt Wege aus der  
Überschuldung. Schritt für Schritt, 
mit Geduld, Durchhaltekraft und 
professioneller Beratung können 
Betroffene eine Perspektive für 
eine finanziell geordnete Zukunft 
entwickeln.

Über Geld spricht man nicht …
… man hat es. Umso höher ist der 
Druck, wenn das nicht der Realität 
entspricht, wenn Menschen, wie viele 
unserer Klient:innen, vor der schwie-
rigen Entscheidung stehen, ob sie die 
Miete, die Energiekosten oder andere 
Grundausgaben bezahlen können. 
Unsere tägliche Arbeit zeigt: Finan-
zielle Probleme treten selten isoliert 
auf. Sie gehen oft mit Scham, Angst, 
sozialer Ausgrenzung sowie psychi-
schen und gesundheitlichen Bela-
stungen einher. Deshalb bieten wir 
nicht nur rechtliche und wirtschaft-
liche Beratung an, sondern sehen den 
ganzen Menschen – seine Lebenssitu-
ation, seine Sorgen, seine Ressourcen.

Ein Schritt nach dem anderen
Die Mitarbeiter:innen der ifs Schul-
denberatung bringen nicht nur fach-
liche Kompetenzen mit – sie hören 
zu, mit Empathie und Verständnis. 
Denn der erste Schritt aus der Krise 
ist oft das Gespräch über die eigene 
Situation und die Schuldenprobleme. 
Gemeinsam mit den Klient:innen 

planen und erarbeiten wir die näch-
sten Schritte. Es geht darum, die 
finanzielle Situation abzuklären, 
existenzsichernde Maßnahmen zu 
vermitteln und nachhaltige Lösun-
gen zu finden. Schritt für Schritt.

Für eine gerechte Gesellschaft
2024 war für die Schuldenberatung 
ein Jahr voller Herausforderungen 
und Entwicklungen. Die Zahl der 
Erstkontakte ist weiter gestiegen –  
wenn auch moderater als in den 
Vorjahren. In Zeiten wirtschaftlicher 
Unsicherheit, steigender Wohn- und 
Lebenshaltungskosten und anhal-
tender finanzieller Belastungen ist 
unsere Arbeit wichtiger denn je. Wir 
setzen uns weiterhin für eine gerech-
tere Gesellschaft, in der alle eine 
Chance haben, ein. Deshalb ist es uns 
ein Anliegen, dass die neue Regierung 
die aktuell befristete Möglichkeit 
zur dreijährigen Entschuldung auch 
nach 2026 verlängert und nicht auf 
fünf Jahre zurückführt. Schritt für 
Schritt nach vorne – nicht zurück.

Ein Dank unseren Partner:innen
Ein herzlicher Dank gilt unseren  
Unterstützer:innen und Part-
ner:innen: dem Vorarlberger Sozial- 
fonds sowie den Städten und Gemein- 
den des Landes, den Gerichten, öffent- 
lichen und privaten Organisationen, 
Arbeitgeber:innen, verhandlungs-
bereiten Gläubiger:innen und den 
Partner:innen des Vorarlberger 
Finanzführerscheins – dem Land 
Vorarlberg, der AK Vorarlberg, dem 
AMS, der WKV, der VVG, den Banken, 
Hypo, Raiffeisen, Sparkassen, Volk-
bank, BTV, ÖnB und aha. Danke für 
die wertvolle Zusammenarbeit!

Simone Strehle-Hechenberger
Leiterin der ifs Schuldenberatung
simone.strehle-hechenberger@ifs.at

	 3.281	 Klient:innen 	
	 2.051	 Männer (= 62,5%)
	 1.230	 Frauen (= 37,5%)
	74.849	 bearbeitete Fälle seit der Gründung der ifs Schuldenberatung	
	87.906	 durchschnittliche Verschuldung in Euro	
	45.498	 Medianverschuldung in Euro
	12.483	 geleistete Beratungsstunden	
	 6.160	 Schüler:innen, Lehrlinge und Multiplikator:innen in Workshops	
	 6	 Budgetberatungen
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Alter der Klient:innen

35,9%
(1.178)

31,8%
(1.042)

11%
(362)

8,8%
(289)

vollzeitbeschä�igt

arbeitslos

teilzeitbeschä�igt

im Ruhestand

berufsunfähig 4,2% (139)
im Haushalt 1,1% (35)

Karenz/Mu�erschutz 2,1% (70)
Sonstiges 5,1% (166)

24,7%
(810)

29,4%
(964)

22,1%
(724)

8,3%%
(272)(

9,6%
(316)

bis 25 Jahre 5,9% (195)

26 bis 35 Jahre

36 bis 45 Jahre

46 bis 55 Jahre

56 bis 60 Jahre

über 60 Jahre

Ursachen finanzieller Probleme (Mehrfachnennungen möglich)Ein Jahr in Wort und Zahl

Außergerichtliche Ausgleiche und Privatinsolvenzen

813

Einkommensverschlechterung/
Arbeitslosigkeit

Konsumverhalten

Selbständigkeit

Scheidung/Trennung

Unfall/Krankheit/Todesfall

Bürgscha�/Ha�ung

Unterhaltsverpflichtungen

Wohnen

Autokauf/-leasing

Stra�are Handlungen

Lebenshaltungskosten

Sucht

Covid-19

187

168

159

95

284

985

431

565

332

370

276

212

Frauen Männer

447

142

231

358

20Außergerichtliche Ausgleiche

Eröf fnungen von Privatinsolvenzen

Zahlungspläne

Abschöpfungsverfahren

Gerichtstermine

Arbeitssituation Bregenz
Benger Park 
Mehrerauerstraße 3

Feldkirch
Bärahus 
Widnau 2

ifs Schuldenberatung
Institut für Sozialdienste

Telefon 05-1755-580
schuldenberatung@ifs.at
www.ifs.at

Budgetbeispiel für eine alleinlebende Person

Fixe Ausgaben Euro  

Miete und Betriebskosten 442,-

Warmwasser (Strom/Fernwärme) 6,-

Strom 29,-

Heizung (Gas) 44,-

öffentlicher Verkehr 82,-

Telefon (FN+Mob) /Internet/Kabelfernsehen 57,-

Fernsehen/Radio-Rundfunkgebühren 23,-

Haushaltsversicherung 12,-

Zwischensumme „Fixe Ausgaben“ 695,-

Unregelmäßige Ausgaben

Kleidung und Schuhe 60,-

Möbel, Ausstattung, Garten etc 69,-

Gesundheit(svorsorge) 38,-

Zwischensumme „Unregelmäßige Ausgaben“ 167,-

Haushaltsausgaben

Nahrungsmittel (inkl. alkoholfreie Getränke und Snacks) 336,-

Reinigungsmittel 9,-

Körperpflege 33,-

Zwischensumme „Haushaltsausgaben“ 378,-

Sonstige Ausgaben

Soziale und kulturelle Teilhabe 61,-

Zwischensumme „Sonstige Ausgaben“ 61,-

Gesamtausgaben 1.301,-

Das Budgetbeispiel stellt notwendige, monatliche Haushaltsausgaben dar und dient als 
Orientierungshilfe. Es schreibt Ihnen nicht vor, wie Sie Ihr Geld auszugeben haben.  
Persönliche Lebensumstände und die tatsächliche Situation eines Haushalts müssen 
immer berücksichtigt werden. 
Damit das Beispiel Orientierungshilfe für möglichst viele KonsumentInnen sein kann, 
wurden Vereinfachungen und Annahmen getroffen: monatliche Kosten, Mietwohnung, 
kein Autobesitz, keine regionalen Unterschiede.
Nicht inbegriffen sind z.B. Kosten für ein Auto, lokale Steuern, Abonnements, Mitglieds-
beiträge, Freizeit, Haustier, alkoholische Getränke, Rauchwaren.

Monatliche Ausgaben


